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Einleitung 
 
Das Marienhaus Klinikum Dillingen, als Hüttenkrankenhaus im Jahr 1888 gegründet, ist seit 1965 in konfessioneller 
Trägerschaft. Mit der Fusion im Jahr 2012 wurde das ehemalige Caritas-Krankenhaus Dillingen Teil des Marienhaus Klinkum 
Saarlouis - Dillingen und ging damit in die Trägerschaft der Marienhaus Kliniken GmbH über. 
 
Am Standort Dillingen werden die Fachabteilungen Innere Medizin sowie Neurologie mit zertifizierter Stroke Unit 
vorgehalten. Hier behandeln qualifizierte Teams aus Ärzten, Pflegepersonal und weiteren Therapeuten unsere Patienten nach 
neuesten Erkenntnissen der Medizin. 
 
Für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen Zuwendung und Betreuung der uns anvertrauten Menschen an 
vorderster Stelle. In der seelsorgerischen Betreuung der Patienten und Angehörigen werden sie durch unseren 
Hausseelsorger unterstützt. 
 
Als konfessionelles Haus haben wir uns in unserem Leitbild zu einem Handeln, das vom christlichen Menschenbild bestimmt 
wird, bekannt. Gleichzeitig muss unser Handeln - wie in jedem anderen Wirtschaftsunternehmen auch - geprägt sein durch 
Ergebnisorientierung. 
 
Eine prozessorientierte, transparente Ablauforganisation und die kontinuierliche Weiterentwicklung eines strukturierten 
Qualitätsmanagements sind Voraussetzungen zur Erfüllung dieser Anforderungen. 
 
Neben unserer primären Aufgabe der Patientenversorgung, stellen wir uns unserer Verantwortung gegenüber der 
Gesellschaft durch die Bereitstellung von Ausbildungsplätzen, durch ein umweltbewußtes Verhalten, durch die Beteiligung an 
der Weiterentwicklung de s Gesundheitswesens und die Zusammenarbeit mit unterschiedlichen Kooperationspartnern. 
So ist dem Krankenhaus ein Radiologisches Zentrum angegliedert, das mit modernsten Geräten das gesamte Spektrum der 
konventionellen diagnostischen Radiologie abdeckt und uns die Nutzung von Computer- und 
Kernspintomografieuntersuchungen rund um die Uhr ermöglicht. 
Eine Zahnarztpraxis, eine Physiotherapiepraxis und eine Bereitschaftsdienstpraxis niedergelassener Ärzte in den Räumen 
unseres Krankenhauses ergänzen das von uns angebotene Leistungsspektrum. 
Die kostenfreie Nutzung der TV-Geräte, eine Patientencafeteria und die Möglichkeit für Gäste in unserer Personalcafeteria 
kostengünstig zu essen, sind Serviceangebote, die gerne angenommen werden. 
 
Wo in anderen Unternehmen die Kundenorientierung steht, richten wir unser Handeln auf die Erwartungen unserer 
Interessenpartner - die Patienten - aus. 
 
Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 
 

Name Position Telefon Fax Email 

Rosemarie Trampert-Bartz Qualitätsmanagementbeauftragte 06831 708 305    Rosemarie.Trampert-

Bartz@marienhaus.de 

 
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person: 
 

Name Position Telefon Fax Email 

Ulla Herber-Meier Kaufmännische Direktorin 06831 16 1003 06831 16 1007 Ulla.Herber-Meier@marienhaus.de 

 
Link zur Homepage des Krankenhauses: 
http://www.marienhaus-klinikum-saar.de 

http://www.marienhaus-klinikum-saar.de/
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
I. Angaben zum Krankenhaus 
 
IK-Nummern des Krankenhauses: 
261000331  
 
Standortnummer des Krankenhauses: 
99  
 
Hausanschrift: 
Marienhaus Klinikum Saarlouis - Dillingen  
Kapuziner Straße 4  
66740 Saarlouis  
 
Internet: 
http://marienhaus-klinikum-saar.de  
 
Postanschrift: 
Kapuziner Straße 4     
66740 Saarlouis  
 
Ärztliche Leitung des Krankenhauses: 
 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

Dr. med. Michael Kunz Ärztlicher Direktor 06831 / 16 - 1801 06831 / 16 - 1807 Michael.Kunz@marienhau

s.de 

 
Pflegedienstleitung des Krankenhauses: 
 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Karl Klemis Pflegedirektor 06831 / 708 - 301 06831 / 708 - 209 Karl.Klemis@marienhaus.

de 

 Rudolf Krasenbrink Pflegedirektor 06831 / 16 - 1001 06831 / 16 - 1027 Rudolf.Krasenbrink@marie

nhaus.de 

 
Verwaltungsleitung des Krankenhauses: 
 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Ulla Herber-Meier Kaufmännische Direktorin 06831 / 16 - 1003 06831 / 16 - 1007 Ulla.Herber-

Meier@marienhaus.de 

 

http://marienhaus-klinikum-saar.de/
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II. Angaben zum Standort, über den berichtet wird: 
 
IK-Nummer des berichtenden Standorts: 
261000331  
 
Standortnummer des berichtenden Standorts: 
02  
 
Hausanschrift: 
Marienhaus Klinikum Saarlouis - Dillingen; Standort Dillingen  
Werkstraße 3  
66763 Dillingen  
 
Internet: 
http://marienhaus-klinikum-saar.de  
 
Postanschrift: 
Werkstraße 3   
66763 Dillingen  
 
Ärztliche Leitung des berichtenden Standorts: 
 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

Dr. med. Michael Kunz Ärztlicher Direktor 06831 / 16 - 1801 06831 / 16 - 1807 Michael.Kunz@marienhau

s.de 

 
Pflegedienstleitung des berichtenden Standorts: 
 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Karl Klemis Pflegedirektor 06831 / 708 - 301 06831 / 708 - 209 Karl.Klemis@marienhaus.

de 

 
Verwaltungsleitung des berichtenden Standorts: 
 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Ulla Herber-Meier Kaufmännische Direktorin 06831 / 16 - 1003 06831 / 16 - 1007 Ulla.Herber-

Meier@marienhaus.de 

 

 
 
 
 
 
 

http://marienhaus-klinikum-saar.de/
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A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 
 
Name: 
Marienhaus Kliniken GmbH, Waldbreitbach  
 
Art: 
freigemeinnützig    

 
 
 
A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 
 
Akademisches Lehrkrankenhaus  
 
Universität: 
Universität des Saarlandes  

 
 
 
A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  

MP04 Atemgymnastik/-therapie  

MP06 Basale Stimulation  

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung  

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden  

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)  

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege  

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie  

MP21 Kinästhetik  

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  

MP24 Manuelle Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie  

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 

Gruppentherapie 

 

MP37 Schmerztherapie/-management  
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MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und 

Patientinnen sowie Angehörigen 

 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot  

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie  

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  

MP51 Wundmanagement  

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen  

MP53 Aromapflege/-therapie  

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives 

Training/Konzentrationstraining 

 

MP63 Sozialdienst  

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit  

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte Personen  

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 

Pflege/Kurzzeitpflege 

 

 

 
 
A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Leistungsangebot: Zusatzangaben: URL: Kommentar / Erläuterung: 

NM01 Gemeinschafts- oder Aufenthaltsraum    

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle 

   

NM09 Unterbringung Begleitperson 

(grundsätzlich möglich) 

   

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle 

   

NM14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 0,00 EUR pro Tag (max)  kostenfrei 

NM17 Rundfunkempfang am Bett 0,00 EUR pro Tag (max)  kostenfrei 

NM18 Telefon am Bett 1,50 EUR pro Tag (max) ins deutsche 

Festnetz 

0,15 EUR pro Minute ins deutsche 

Festnetz 

0,00 EUR bei eingehenden Anrufen 

  

NM30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher 

und Besucherinnen sowie Patienten 

und Patientinnen 

0,50 EUR pro Stunde 

6,00 EUR pro Tag 

 Parkhaus am Krankenhaus (Betreiber 

Stadt Dillingen) 

NM42 Seelsorge   katholisch, evangelisch 
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NM60 Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfeorganisationen 

   

NM66 Berücksichtigung von besonderen 

Ernährungsgewohnheiten (im Sinne 

von Kultursensibilität) 

Vegetarische Kost,  

schweinefleischfreie Kost 

  

NM67 Andachtsraum    

 

 
 
A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 
 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen  

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz 

oder geistiger Behinderung 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße (Übergröße, elektrisch 

verstellbar) 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. Anti-

Thrombosestrümpfe 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal  
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A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
A-8.1 Forschung und akademische Lehre: 
 

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar / Erläuterung: 

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)  

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und 

Universitäten 

 

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien  

 
A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen: 
 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar / Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 

Krankenpflegerin 

 

HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerin 

 

HB03 Krankengymnast und Krankengymnastin/Physiotherapeut und 

Physiotherapeutin 

 

 

 
 
A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
 
113 Betten 

 
 
 
A-10 Gesamtfallzahlen 
 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
4961  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0  
Ambulante Fallzahl: 
2545  
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A-11 Personal des Krankenhauses 
 
A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

24,36  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

24,36  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,75  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

23,61  

 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

8,86  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

8,86  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,50  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

8,36  

 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0  
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A-11.2 Pflegepersonal 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

65,72  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

65,72  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

1,00  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

64,72  

 

 
A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nr. Spezielles 

therapeutisches 

Personal: 

Anzahl (Vollkräfte): Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältn

is: 

Personal ohne 

direktem 

Beschäftigungsverhältn

is : 

Ambulante Versorgung: Stationäre Versorgung: Kommentar/ 

Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und 

Ergotherapeutin 

1,00 1,00 0 0 1,00  

SP14 Logopäde und 

Logopädin/ Klinischer 

Linguist und Klinische 

Linguistin/Sprechwisse

nschaftler und 

Sprechwissenschaftleri

n/Phonetiker und 

Phonetikerin 

0,74 0,74 0 0 0,74  

SP15 Masseur/Medizinischer 

Bademeister und 

Masseurin/Medizinisch

e Bademeisterin 

1,52 1,52 0 0 1,52  

SP21 Physiotherapeut und 

Physiotherapeutin 

2,77 2,77 0 0 2,77  
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 
 
A-12.1 Qualitätsmanagement: 
 
A-12.1.1 Verantwortliche Person 
 

Titel, Vorname, Nachname: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Telefon (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

Email: 

 Rosemarie Trampert-Bartz Qualitätsmanagementbeauftragte 06831 708 305  Rosemarie.Trampert-

Bartz@marienhaus.de 

 
A-12.1.2 Lenkungsgremium 
 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 

Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die sich 

regelmäßig zum Thema austauscht? 

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche: Tagungsfrequenz des Gremiums: 

Ja Kaufmännische Direktion 

Pflegedirektion 

Oberarzt 

Qualitätsmanagement 

Mitarbeitervertretung 

halbjährlich 

 
A-12.2 Klinisches Risikomanagement: 
 
A-12.2.1 Verantwortliche Person  
 

Verantwortliche Person für das klinische Risikomanagement : 

eigenständige Position für Risikomanagement 

 

Titel, Vorname, Nachname: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Telefon (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

Email: 

Dr. med. Michael Kunz Ärztlicher Direktor 06831 16 1801 06831 16 1807 Michael.Kunz@marienhaus.de 

 
A-12.2.2 Lenkungsgremium: 
 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 

Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die sich 

regelmäßig zum Thema Risikomanagement austauscht? 

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche: Tagungsfrequenz des Gremiums: 

ja – Arbeitsgruppe nur Risikomanagement Ärztlicher Direktor 

Stellvertretender Ärztlicher Direktor 

Pflegedirektor Standort Saarlouis 

Pflegedirektor Standort Dillingen 

Oberarzt Anästesie 

Qualitätsmanagementbeauftragte 

halbjährlich 
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A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen: 
 

Nr. Instrument / Maßnahme: Zusatzangaben: 

RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder Risikomanagement-

Dokumentation (QM/RM-Dokumentation) liegt vor 

  QM-Handbuch in elektronischer Form2015-01-01    

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und Schulungsmaßnahmen       

RM03 Mitarbeiterbefragungen       

RM04 Klinisches Notfallmanagement   QM-Handbuch in elektronischer Form 

2015-01-01  

RM05 Schmerzmanagement   QM-Handbuch in elektronischer Form 

2015-01-01  

RM06 Sturzprophylaxe   QM-Handbuch in elektronischer Form 

2015-01-01  

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur Dekubitusprophylaxe 

(z.B. „Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege“) 

  QM-Handbuch in elektronischer Form 

2015-01-01  

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen   QM-Handbuch in elektronischer Form 

2015-01-01  

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden Fehlfunktionen von Geräten   QM-Handbuch in elektronischer Form 

2015-01-01  

RM10 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären 

Fallbesprechungen/-konferenzen 

    ἧ Tumorkonferenzen ἧ Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen ἧ Pathologiebesprechungen ἧ 

Qualitätszirkel   

RM11 Standards zur sicheren Medikamentenvergabe   QM-Handbuch in elektronischer Form 

2015-01-01  

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen       

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- und 

Patientenverwechselungen 

  QM-Handbuch in elektronischer Form 

2015-01-01  

RM18 Entlassungsmanagement   QM-Handbuch in elektronischer Form 

2015-01-01  

 
 
A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems: 
 

Existiert ein einrichtungsinternes 

Fehlermeldesystem? 

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 

Ereignisse regelmäßig bewertet? 

Tagungsfrequenz: Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 

sonstige konkrete Maßnahmen zur 

Verbesserung der Patientensicherheit: 

Ja Ja bei Bedarf Überarbeitung Transfusionsmedizin; 

Einführung von 

Patientenidentifikationsarmbändern 
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Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem: Zusatzangaben: 

IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem 

Fehlermeldesystem liegen vor 

2015-01-01 

  

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen  bei Bedarf 

IF03 Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem 

Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von Erkenntnissen aus 

dem Fehlermeldesystem 

 jährlich 

 
A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen: 
 

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden 

Fehlermeldesystem: 

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse 

regelmäßig bewertet? 

Tagungsfrequenz: 

Ja Ja bei Bedarf 

Nummer: Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem: 

EF00 Sonstiges: CIRS medical.de PLUS 

Ärztliches Zentrum für Qualität in der Medizin (ÄZQ) 

 
A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements: 
 
A-12.3.1 Hygienepersonal: 
 

Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen: Kommentar/ Erläuterung: 

1 Kooperationsvertrag mit der Universität des Saarlandes 

Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftragte Ärztinnen: Kommentar/ Erläuterung: 

1  

Hygienefachkräfte (HFK): Kommentar/ Erläuterung: 

1  

Hygienebeauftragte in der Pflege: Kommentar/ Erläuterung: 

5  

 

Eine Hygienekommission wurde eingerichtet: 

Ja 

Tagungsfrequenz der Hygienekommisson: 

quartalsweise 

 
Vorsitzender der Hygienekommission: 
 

Titel: Vorname: Nachname: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Email: 

Dr. med Michael Kunz Ärztlicher Direktor 06831 16 1801 06831 16 1807 Michael.Kunz@marienhau

s.de 
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A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene: 
 
A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen: 
 

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor? 

ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Hygienische Händedesinfektion: 

ja 

b) Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem Hautantiseptikum: 

ja 

c) Beachtung der Einwirkzeit: 

ja 

d) Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: 

- sterile Handschuhe: 

ja 

- steriler Kittel: 

ja 

- Kopfhaube: 

ja 

- Mund-Nasen-Schutz: 

ja 

- steriles Abdecktuch: 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

 
 
 
A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie: 
 

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor? 

ja 

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst? 

ja 

Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? 

trifft nicht zu 
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A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden: 
 

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor? 

ja 

Der interne Standard thematisiert insbesondere: 

a) Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem Verbandwechsel) : 

ja 

b) Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe)) : 

ja 

c) Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden : 

ja 

d) Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage: 

ja 

e) Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine postoperative Wundinfektion : 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

 
A-12.3.2.4 Händedesinfektion: 
 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch wurde für das Berichtsjahr erhoben? 

ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen:   ml / Patiententag 

69 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen:   ml / Patiententag 

26 

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen? 

ja 

 
A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE): 
 

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z. B. durch die 

Flyer der MRSA-Netzwerke (www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)? 

ja 

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten und Patientinnen liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass strukturier-te Vorgaben 

existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Standorts zur Vermeidung der 

Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden). 

ja 
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Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-Empfehlungen? 

ja 

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten und Patientinnen? 

ja 

 
A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement: 
 

Nr. Hygienebezogene Maßnahme: Zusatzangaben: Kommentar/ Erläuterung: 

HM01 Öffentlich zugängliche Berichterstattung zu 

Infektionsraten 

http://www.marienhaus-klinikum-saar.de 

 

  

  

  

 

HM02 Teilnahme am Krankenhaus-Infektions-Surveillance-

System (KISS) des nationalen Referenzzentrums für 

Surveillance von nosokomialen Infektionen 

  

ἧ HAND-KISS ἧ ITS-KISS ἧ MRSA-KISS  

  

  

  

 

HM03 Teilnahme an anderen regionalen, nationalen oder 

internationalen Netzwerken zur Prävention von 

nosokomialen Infektionen 

  

 

MRSA-Netzwerk 

  

  

 

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) „Aktion Saubere Hände“ 

(ASH) 

  

 

  

Teilnahme (ohne Zertifikat) 

  

 

HM05 Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und Sterilisation 

von Medizinprodukten 

  

 

  

  

  

 

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen 

Themen 
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A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement: 
 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 

Beschwerdemanagement eingeführt. 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept 

zum Beschwerdemanagement (Beschwerdestimulierung, 

Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung, 

Beschwerdeauswertung): 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit 

mündlichen Beschwerden: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit 

schriftlichen Beschwerden: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder 

Beschwerdeführerinnen sind schriftlich definiert: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit 

definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt: 

Kommentar/ Erläuterung: URL zum Bericht: 

Ja   

Ein Patientenfürsprecher oder eine Patientenfürsprecherin mit 

definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren: Kommentar/ Erläuterung: Link zu Kontaktformular: 

Ja  http://www.marienhaus-klinikum-saar.de/patientenund-

angehoerige/wir-fuer-sie/lob-und-tadel/ 

Patientenbefragungen: Kommentar/ Erläuterung: Link zur Webseite: 

Ja   

Einweiserbefragungen: Kommentar/ Erläuterung: Link zur Webseite: 

Ja   

 
Ansprechperson für das Beschwerdemanagement: 
 

Titel: Vorname: Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Rosemarie Trampert-Bartz Qualitätsmanagement-

beauftragte 

06831 708 305  Rosemarie.Trampert-

Bartz@marienhaus.de 
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Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin: 
 

Titel: Vorname: Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Horst Gehl Patientenfürsprecher 06831 16 1155  Horst.Gehl@marienhaus.d

e 

 

 
A-13 Besondere apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 

mittels Röntgenstrahlen 

Ja  

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Ja  

AA15 Gerät zur Lungenersatztherapie/ -

unterstützung 

Gerät zur Lungenersatztherapie/ -

unterstützung 

Ja  

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker 

Magnetfelder und elektro-

magnetischer Wechselfelder 

Ja  

AA26 Positronenemissionstomograph 

(PET)/PET-CT 

Schnittbildverfahren in der 

Nuklearmedizin, Kombination mit 

Computertomographie möglich 

  

AA30 Single-Photon-

Emissionscomputertomograph 

(SPECT) 

Schnittbildverfahren unter Nutzung 

eines Strahlenkörperchens 

  

AA32 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur 

Entdeckung bestimmter, zuvor 

markierter Gewebe, z.B. 

Lymphknoten 

  

AA43 Elektrophysiologischer Messplatz mit 

EMG, NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung feinster 

elektrischer Potentiale im 

Nervensystem, die durch eine 

Anregung eines der fünf Sinne 

hervorgerufen wurden 

  

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur 

Darmspiegelung  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / 
Fachabteilungen 
 
 

B-[1] Fachabteilung Innere Medizin 
 
 
B-[1].1 Name [Innere Medizin] 
 

Anzahl Betten: 

55 

Fachabteilungsschlüssel: 

0100 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
Zugänge 
 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Werkstraße 3, 66763 Dillingen http://www.marienhaus-klinikum-saar.de 

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Renate Keck Chefärztin 06831 / 708 - 122 06831 / 708 - 126 Renate.Keck@marienhaus.de 

Dr. med. Bernhard Menges Chefarzt 06831 / 708 - 121 06831 / 708 - 126 Bernhard.Menges@marienhaus.de 

 

 
 
B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und 

Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a 

SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  
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B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote [Innere Medizin] 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere Medizin Kommentar / Erläuterung 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten  

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes 

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit  

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen 

und Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der 

Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)  

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 

Stoffwechselkrankheiten 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes (Gastroenterologie) 

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs  

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums  

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle 

und des Pankreas 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der 

Lunge 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen  

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 

Krankheiten 

 

VI20 Intensivmedizin  

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen 

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS) 

 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen  

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen  

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen  

VI35 Endoskopie  
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VI39 Physikalische Therapie  

VI40 Schmerztherapie  

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen  

 

 
 
B-[1].5 Fallzahlen [Innere Medizin] 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
2468  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0   

 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

I50 159 Herzinsuffizienz 

I10 155 Essentielle (primäre) Hypertonie 

J44 96 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

A09 94 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht näher bezeichneten Ursprungs 

F10 94 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

N39 91 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

R07 87 Hals- und Brustschmerzen 

I48 85 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 

R55 82 Synkope und Kollaps 

J20 73 Akute Bronchitis 

J18 65 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

K29 63 Gastritis und Duodenitis 

A41 60 Sonstige Sepsis 

E11 42 Diabetes mellitus, Typ 2 

J06 38 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen der oberen Atemwege 

A08 37 Virusbedingte und sonstige näher bezeichnete Darminfektionen 

K92 36 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 

R10 35 Bauch- und Beckenschmerzen 

K57 32 Divertikulose des Darmes 

J69 30 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen 

A04 29 Sonstige bakterielle Darminfektionen 

K59 26 Sonstige funktionelle Darmstörungen 
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K21 25 Gastroösophageale Refluxkrankheit 

K80 24 Cholelithiasis 

I95 23 Hypotonie 

R53 21 Unwohlsein und Ermüdung 

R63 21 Symptome, die die Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme betreffen 

J22 20 Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet 

R06 19 Störungen der Atmung 

E86 18 Volumenmangel 

I47 18 Paroxysmale Tachykardie 

C34 16 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

I21 16 Akuter Myokardinfarkt 

J15 16 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert 

A46 15 Erysipel [Wundrose] 

D64 15 Sonstige Anämien 

K86 14 Sonstige Krankheiten des Pankreas 

K52 13 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 

K55 13 Gefäßkrankheiten des Darmes 

N17 13 Akutes Nierenversagen 

R00 13 Störungen des Herzschlages 

R11 13 Übelkeit und Erbrechen 

K70 12 Alkoholische Leberkrankheit 

N20 11 Nieren- und Ureterstein 

T78 11 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert 

D50 10 Eisenmangelanämie 

I63 10 Hirninfarkt 

J40 10 Bronchitis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet 

K25 10 Ulcus ventriculi 

C78 9 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 

K71 9 Toxische Leberkrankheit 

K83 9 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 

A40 8 Streptokokkensepsis 

C25 8 Bösartige Neubildung des Pankreas 

I49 8 Sonstige kardiale Arrhythmien 

K22 8 Sonstige Krankheiten des Ösophagus 

K26 8 Ulcus duodeni 

K85 8 Akute Pankreatitis 
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N18 8 Chronische Nierenkrankheit 

R42 8 Schwindel und Taumel 

R50 8 Fieber sonstiger und unbekannter Ursache 

B99 7 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 

E10 7 Diabetes mellitus, Typ 1 

E87 7 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Säure-Basen-Gleichgewichts 

F32 7 Depressive Episode 

F45 7 Somatoforme Störungen 

H81 7 Störungen der Vestibularfunktion 

I20 7 Angina pectoris 

K50 7 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn] 

B02 6 Zoster [Herpes zoster] 

C15 6 Bösartige Neubildung des Ösophagus 

D61 6 Sonstige aplastische Anämien 

K63 6 Sonstige Krankheiten des Darmes 

K64 6 Hämorrhoiden und Perianalvenenthrombose 

M54 6 Rückenschmerzen 

N23 6 Nicht näher bezeichnete Nierenkolik 

T85 6 Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate oder Transplantate 

C16 5 Bösartige Neubildung des Magens 

C20 5 Bösartige Neubildung des Rektums 

D62 5 Akute Blutungsanämie 

G40 5 Epilepsie 

I11 5 Hypertensive Herzkrankheit 

I26 5 Lungenembolie 

I42 5 Kardiomyopathie 

K51 5 Colitis ulcerosa 

K56 5 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

K74 5 Fibrose und Zirrhose der Leber 

T88 5 Sonstige Komplikationen bei chirurgischen Eingriffen und medizinischer Behandlung, anderenorts nicht klassifiziert 

C92 4 Myeloische Leukämie 

D18 4 Hämangiom und Lymphangiom 

D37 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Mundhöhle und der Verdauungsorgane 

J45 4 Asthma bronchiale 

K31 4 Sonstige Krankheiten des Magens und des Duodenums 

K81 4 Cholezystitis 
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M10 4 Gicht 

M79 4 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert 

R05 4 Husten 

R80 4 Isolierte Proteinurie 

S06 4 Intrakranielle Verletzung 

T63 4 Toxische Wirkung durch Kontakt mit giftigen Tieren 

 

 
B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

1-632 480 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

3-200 367 Native Computertomographie des Schädels 

1-440 337 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

8-900 211 Intravenöse Anästhesie 

1-650 209 Diagnostische Koloskopie 

1-653 173 Diagnostische Proktoskopie 

8-930 136 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 

3-225 125 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

9-200 111 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

1-711 103 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität 

3-222 97 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

3-990 93 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

3-997 92 Computertechnische Bildfusion verschiedener bildgebender Modalitäten 

1-207 87 Elektroenzephalographie (EEG) 

5-452 86 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

8-800 83 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

5-513 82 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 

1-444 78 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

8-191 72 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 

3-052 69 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 

3-994 58 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 

1-642 49 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege 

9-320 45 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme und des Schluckens 

3-202 44 Native Computertomographie des Thorax 

3-993 39 Quantitative Bestimmung von Parametern 

3-055 38 Endosonographie der Gallenwege 
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3-056 37 Endosonographie des Pankreas 

1-620 36 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

1-844 36 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 

1-901 35 (Neuro-)psychologische und psychosoziale Diagnostik 

8-987 34 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern [MRE] 

8-640 33 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus 

1-63a 29 Kapselendoskopie des Dünndarms 

1-208 27 Registrierung evozierter Potentiale 

3-820 27 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-035 24 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit quantitativer Auswertung 

5-429 24 Andere Operationen am Ösophagus 

8-153 24 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 

5-469 22 Andere Operationen am Darm 

8-981 22 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls 

1-640 20 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege 

5-526 19 Endoskopische Operationen am Pankreasgang 

1-430 17 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen 

1-853 16 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle 

3-800 16 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

1-204 15 Untersuchung des Liquorsystems 

1-206 15 Neurographie 

3-051 15 Endosonographie des Ösophagus 

3-705 15 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems 

8-831 15 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

1-631 14 Diagnostische Ösophagogastroskopie 

3-825 14 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

8-152 14 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 

1-266 13 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt 

1-630 13 Diagnostische Ösophagoskopie 

3-82x 13 Andere Magnetresonanztomographie mit Kontrastmittel 

8-854 13 Hämodialyse 

3-802 11 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-843 11 Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie [MRCP] 

5-995 11 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt) 

5-449 10 Andere Operationen am Magen 

8-931 10 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 
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3-05a 9 Endosonographie des Retroperitonealraumes 

3-13b 9 Magen-Darm-Passage (fraktioniert) 

3-053 8 Endosonographie des Magens 

3-207 8 Native Computertomographie des Abdomens 

8-812 8 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

1-424 7 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark 

1-445 7 Endosonographische Feinnadelpunktion am oberen Verdauungstrakt 

1-641 7 Diagnostische retrograde Darstellung der Pankreaswege 

5-482 7 Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Rektums 

5-493 7 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

3-030 6 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mit Kontrastmittel 

3-220 6 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

8-017 6 Enterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung 

8-123 6 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters 

8-500 6 Tamponade einer Nasenblutung 

1-275 5 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 

1-463 5 Perkutane (Nadel-)Biopsie an Harnorganen und männlichen Geschlechtsorganen 

1-654 5 Diagnostische Rektoskopie 

1-710 5 Ganzkörperplethysmographie 

1-760 5 Belastungstest mit Substanzen zum Nachweis einer Stoffwechselstörung 

1-845 5 Diagnostische perkutane Punktion und Aspiration der Leber 

3-82a 5 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

5-433 5 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens 

5-572 5 Zystostomie 

5-896 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

8-144 5 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 

8-701 5 Einfache endotracheale Intubation 

8-706 5 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

3-137 4 Ösophagographie 

3-203 4 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

5-431 4 Gastrostomie 

8-133 4 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters 

8-837 4 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen 

8-83b 4 Zusatzinformationen zu Materialien 

8-98f 4 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

1-448 < 4 Endosonographische Feinnadelpunktion am hepatobiliären System 
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1-651 < 4 Diagnostische Sigmoideoskopie 

3-804 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 

 

 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur ambulanten Behandlung 

nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-

ZV (besondere Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von 

Krankenhausärzten und 

Krankenhausärztinnen) 

Kardiologische Ambulanz ¶ Spezialsprechstunde (VI27) 

¶ Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen 

(VI31) 

¶ Transösophageale Echocardiographie (VX00) 

¶ Schrittmacherkontrolle (VI00) 

 

 

AM08 Notfallambulanz (24h) Internistische Notfallambulanz  Behandlung aller internistischer 

Notfälle 

 

 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

1-650 470 Diagnostische Koloskopie 

 

 
B-[1].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,36 199,67637  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,36 199,67637  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,75 3290,66666  

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

11,61 212,57536  
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davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,86 639,37823  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,86 639,37823  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,50 4936,00000  

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,36 734,52380  

 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin  

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  
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B-[1].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

27,18 90,80206  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

27,18 90,80206  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,00 2468,00000  

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

26,18 94,27043  

 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,70 3525.71428  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,70 3525.71428  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,70 3525.71428  

 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,59 1552.20125  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,59 1552.20125  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,59 1552.20125  
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Medizinische Fachangestellte: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,06 806.53594  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,06 806.53594  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,06 806.53594  

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

39,00 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 

Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  
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B-[2] Fachabteilung Neurologie 
 
B-[2].1 Name [Neurologie] 
 

Anzahl Betten: 

52 

Fachabteilungsschlüssel: 

2800 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
Zugänge 
 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Werkstraße 3, 66763 Dillingen http://www.marienhaus-klinikum-saar.de 

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Prof. Dr. med. Stefan Jung Chefarzt 06831 / 708 - 141 06831 / 708 - 149 Stefan.Jung@marienhaus.de 

 
 
B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und 

Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a 

SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 
B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote [Neurologie] 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Neurologie Kommentar / Erläuterung 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen  

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären 

Erkrankungen 

 

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen  

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen  

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns  
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VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns  

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute  

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das 

Zentralnervensystem betreffen 

 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und 

Bewegungsstörungen 

 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des 

Nervensystems 

 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des 

Zentralnervensystems 

 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der 

Nervenwurzeln und des Nervenplexus 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen 

Krankheiten des peripheren Nervensystems 

 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der 

neuromuskulären Synapse und des Muskels 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen 

Lähmungssyndromen 

 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin  

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

VN24 Stroke Unit  

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VR04 Duplexsonographie  

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  

VR06 Endosonographie  

VR10 Computertomographie (CT), nativ  

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  

VR21 Sondenmessungen und Inkorporationsmessungen  

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel  

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren  
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B-[2].5 Fallzahlen [Neurologie] 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
2310  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0   

 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

I63 377 Hirninfarkt 

G40 275 Epilepsie 

H81 199 Störungen der Vestibularfunktion 

G45 175 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

G43 136 Migräne 

R55 60 Synkope und Kollaps 

G35 51 Multiple Sklerose [Encephalomyelitis disseminata] 

G61 49 Polyneuritis 

G44 47 Sonstige Kopfschmerzsyndrome 

I95 40 Hypotonie 

F32 36 Depressive Episode 

G51 34 Krankheiten des N. facialis [VII. Hirnnerv] 

R51 33 Kopfschmerz 

F10 30 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

M54 28 Rückenschmerzen 

G20 27 Primäres Parkinson-Syndrom 

F05 26 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt 

R42 25 Schwindel und Taumel 

I61 24 Intrazerebrale Blutung 

S06 24 Intrakranielle Verletzung 

N39 20 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

E87 19 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Säure-Basen-Gleichgewichts 

F41 18 Andere Angststörungen 

R20 17 Sensibilitätsstörungen der Haut 

B02 16 Zoster [Herpes zoster] 

G91 16 Hydrozephalus 

E86 13 Volumenmangel 

R26 13 Störungen des Ganges und der Mobilität 
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E11 12 Diabetes mellitus, Typ 2 

F43 12 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 

F45 12 Somatoforme Störungen 

A41 11 Sonstige Sepsis 

G31 11 Sonstige degenerative Krankheiten des Nervensystems, anderenorts nicht klassifiziert 

G41 11 Status epilepticus 

G58 11 Sonstige Mononeuropathien 

G62 10 Sonstige Polyneuropathien 

I67 10 Sonstige zerebrovaskuläre Krankheiten 

M79 10 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert 

F44 9 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen] 

R56 9 Krämpfe, anderenorts nicht klassifiziert 

D43 8 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Gehirns und des Zentralnervensystems 

G25 8 Sonstige extrapyramidale Krankheiten und Bewegungsstörungen 

G56 8 Mononeuropathien der oberen Extremität 

I60 8 Subarachnoidalblutung 

R40 8 Somnolenz, Sopor und Koma 

C79 7 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 

F01 7 Vaskuläre Demenz 

F06 7 Andere psychische Störungen aufgrund einer Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit 

H49 7 Strabismus paralyticus 

J01 7 Akute Sinusitis 

J06 7 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen der oberen Atemwege 

B99 6 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 

G03 6 Meningitis durch sonstige und nicht näher bezeichnete Ursachen 

G54 6 Krankheiten von Nervenwurzeln und Nervenplexus 

I10 6 Essentielle (primäre) Hypertonie 

A09 5 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht näher bezeichneten Ursprungs 

B34 5 Viruskrankheit nicht näher bezeichneter Lokalisation 

F03 5 Nicht näher bezeichnete Demenz 

G04 5 Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis 

G30 5 Alzheimer-Krankheit 

G70 5 Myasthenia gravis und sonstige neuromuskuläre Krankheiten 

I62 5 Sonstige nichttraumatische intrakranielle Blutung 

J15 5 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert 

N17 5 Akutes Nierenversagen 
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R53 5 Unwohlsein und Ermüdung 

C71 4 Bösartige Neubildung des Gehirns 

G24 4 Dystonie 

G50 4 Krankheiten des N. trigeminus [V. Hirnnerv] 

H53 4 Sehstörungen 

I21 4 Akuter Myokardinfarkt 

J22 4 Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet 

M35 4 Sonstige Krankheiten mit Systembeteiligung des Bindegewebes 

M48 4 Sonstige Spondylopathien 

M51 4 Sonstige Bandscheibenschäden 

R25 4 Abnorme unwillkürliche Bewegungen 

R29 4 Sonstige Symptome, die das Nervensystem und das Muskel-Skelett-System betreffen 

A69 < 4 Sonstige Spirochäteninfektionen 

D32 < 4 Gutartige Neubildung der Meningen 

F19 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und Konsum anderer psychotroper Substanzen 

F30 < 4 Manische Episode 

F40 < 4 Phobische Störungen 

G08 < 4 Intrakranielle und intraspinale Phlebitis und Thrombophlebitis 

G10 < 4 Chorea Huntington 

G12 < 4 Spinale Muskelatrophie und verwandte Syndrome 

G21 < 4 Sekundäres Parkinson-Syndrom 

G23 < 4 Sonstige degenerative Krankheiten der Basalganglien 

G57 < 4 Mononeuropathien der unteren Extremität 

G60 < 4 Hereditäre und idiopathische Neuropathie 

G92 < 4 Toxische Enzephalopathie 

G95 < 4 Sonstige Krankheiten des Rückenmarkes 

G97 < 4 Krankheiten des Nervensystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht klassifiziert 

I50 < 4 Herzinsuffizienz 

J18 < 4 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

M47 < 4 Spondylose 

R06 < 4 Störungen der Atmung 

R11 < 4 Übelkeit und Erbrechen 

R47 < 4 Sprech- und Sprachstörungen, anderenorts nicht klassifiziert 

R52 < 4 Schmerz, anderenorts nicht klassifiziert 

S00 < 4 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

T88 < 4 Sonstige Komplikationen bei chirurgischen Eingriffen und medizinischer Behandlung, anderenorts nicht klassifiziert 
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B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

3-200 1956 Native Computertomographie des Schädels 

1-208 1011 Registrierung evozierter Potentiale 

1-207 977 Elektroenzephalographie (EEG) 

8-930 582 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 

8-981 460 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls 

9-320 377 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme und des Schluckens 

1-206 277 Neurographie 

1-204 249 Untersuchung des Liquorsystems 

3-035 219 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit quantitativer Auswertung 

3-800 193 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

3-993 185 Quantitative Bestimmung von Parametern 

3-990 116 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

3-052 97 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 

1-901 94 (Neuro-)psychologische und psychosoziale Diagnostik 

3-820 81 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

8-020 51 Therapeutische Injektion 

3-600 44 Arteriographie der intrakraniellen Gefäße 

8-810 42 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

9-200 36 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

3-802 29 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

8-125 29 Anlegen und Wechsel einer duodenalen oder jejunalen Ernährungssonde 

1-632 26 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

1-205 24 Elektromyographie (EMG) 

1-440 19 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

5-431 15 Gastrostomie 

8-151 15 Therapeutische perkutane Punktion des Zentralnervensystems und des Auges 

3-994 14 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 

8-987 14 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern [MRE] 

8-831 13 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

3-801 12 Native Magnetresonanztomographie des Halses 

3-222 11 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

3-997 10 Computertechnische Bildfusion verschiedener bildgebender Modalitäten 

8-542 10 Nicht komplexe Chemotherapie 

1-266 9 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt 
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8-191 9 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 

8-812 9 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

3-203 8 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

8-701 8 Einfache endotracheale Intubation 

8-800 8 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-98f 8 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

3-220 7 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

8-390 7 Lagerungsbehandlung 

1-650 6 Diagnostische Koloskopie 

1-653 6 Diagnostische Proktoskopie 

6-003 6 Applikation von Medikamenten, Liste 3 

3-201 5 Native Computertomographie des Halses 

3-221 5 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 

3-821 5 Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel 

6-001 5 Applikation von Medikamenten, Liste 1 

8-706 5 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

8-931 5 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 

3-225 4 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-601 4 Arteriographie der Gefäße des Halses 

3-823 4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

5-452 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

5-900 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 

1-275 < 4 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 

1-279 < 4 Andere diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und Gefäßen 

1-444 < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

1-620 < 4 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

1-630 < 4 Diagnostische Ösophagoskopie 

1-631 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie 

1-651 < 4 Diagnostische Sigmoideoskopie 

1-711 < 4 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität 

1-844 < 4 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 

1-853 < 4 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle 

1-900 < 4 Psychosomatische und psychotherapeutische Diagnostik 

3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax 

3-207 < 4 Native Computertomographie des Abdomens 

3-226 < 4 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
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3-22x < 4 Andere Computertomographie mit Kontrastmittel 

3-705 < 4 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems 

3-805 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Beckens 

3-806 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 

3-825 < 4 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-82x < 4 Andere Magnetresonanztomographie mit Kontrastmittel 

5-030 < 4 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule 

5-377 < 4 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders 

5-469 < 4 Andere Operationen am Darm 

5-493 < 4 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

5-820 < 4 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 

5-835 < 4 Knochenersatz an der Wirbelsäule 

5-836 < 4 Spondylodese 

5-839 < 4 Andere Operationen an der Wirbelsäule 

5-83b < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule 

5-892 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

5-995 < 4 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt) 

8-133 < 4 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters 

8-152 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 

8-153 < 4 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 

8-158 < 4 Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes 

8-500 < 4 Tamponade einer Nasenblutung 

8-522 < 4 Hochvoltstrahlentherapie 

8-547 < 4 Andere Immuntherapie 

8-640 < 4 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus 

8-700 < 4 Offenhalten der oberen Atemwege 

8-771 < 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 

8-820 < 4 Therapeutische Plasmapherese 

8-83b < 4 Zusatzinformationen zu Materialien 

8-900 < 4 Intravenöse Anästhesie 
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B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Neurologische Privatambulanu  Untersuchung und Behandlung aller 

neurologischer Erkrankungen; 

Untersuchung von Hals- und 

Hirngefäßen; Diagnostik peripherer 

Nervenläsionen 

AM08 Notfallambulanz (24h) Neurologische Notfallambulanz  Behandlung aller neurologischer Notfälle 

 

 
B-[2].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,00 192,50000  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,00 192,50000  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,00 192,50000  

 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5 462,00000  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5 462,00000  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5 462,00000  
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maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ42 Neurologie  

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  

 

 
B-[2].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

20,46 112,90322  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

20,46 112,90322  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

20,46 112,90322  

 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,00 2310.00000  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,00 2310.00000  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   
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Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,00 2310.00000  

 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,73 3164.38356  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,73 3164.38356  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,73 3164.38356  

 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,63 878.32699  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,63 878.32699  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,63 878.32699  

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

39,00 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 

Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  
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B-[3] Fachabteilung Intensivmedizin 
 
B-[3].1 Name [Intensivmedizin] 
 

Anzahl Betten: 

6 

Fachabteilungsschlüssel: 

3600 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
Zugänge 
 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Werkstraße 3, 66763 Dillingen http://www.marienhaus-klinikum-saar.de 

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Renate Keck Chefärztin Innere Medizin 06831 / 708 - 122 06831 / 708 - 126 Renate.Keck@marienhaus.de 

Dr. med. Bernhard Menges Chefarzt Innere Medizin 06831 / 708 - 121 06831 / 708 - 126 Bernhard.Menges@marienhaus.de 

Prof. Dr. med- Stafan Jung Chefarzt Neurologie 06831 / 708 - 141 06831 / 708 - 149 Stefan.Jung@marienhaus.de 

 

 
B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und 

Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a 

SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 
B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote [Intensivmedizin] 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Intensivmedizin Kommentar / Erläuterung 

VI20 Intensivmedizin  

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin  

VN24 Stroke Unit Die Stroke Unit (6 Betten) ist räumlich und personell der Hauptfachabteilung für Intensivmedizin (6 Betten) 

angegliedert. Die Diagnosen nach ICD und Prozeduren (OPS) sind der Hauptfachabteilung für Neurologie 

zugeordnet.  
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B-[3].5 Fallzahlen [Intensivmedizin] 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
183  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0   

 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

F10 20 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

I63 15 Hirninfarkt 

J44 14 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

I50 11 Herzinsuffizienz 

A41 8 Sonstige Sepsis 

J69 8 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen 

I48 7 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 

I21 6 Akuter Myokardinfarkt 

I26 6 Lungenembolie 

I61 6 Intrazerebrale Blutung 

T43 6 Vergiftung durch psychotrope Substanzen, anderenorts nicht klassifiziert 

G40 5 Epilepsie 

T50 4 Vergiftung durch Diuretika und sonstige und nicht näher bezeichnete Arzneimittel, Drogen und biologisch aktive Substanzen 

A09 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht näher bezeichneten Ursprungs 

B25 < 4 Zytomegalie 

C25 < 4 Bösartige Neubildung des Pankreas 

C34 < 4 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

C90 < 4 Plasmozytom und bösartige Plasmazellen-Neubildungen 

D43 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Gehirns und des Zentralnervensystems 

E10 < 4 Diabetes mellitus, Typ 1 

E11 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2 

E86 < 4 Volumenmangel 

F05 < 4 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt 

F12 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide 

F19 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und Konsum anderer psychotroper Substanzen 

F23 < 4 Akute vorübergehende psychotische Störungen 

F32 < 4 Depressive Episode 

G21 < 4 Sekundäres Parkinson-Syndrom 
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G41 < 4 Status epilepticus 

G45 < 4 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

G61 < 4 Polyneuritis 

G62 < 4 Sonstige Polyneuropathien 

I20 < 4 Angina pectoris 

I30 < 4 Akute Perikarditis 

I46 < 4 Herzstillstand 

I47 < 4 Paroxysmale Tachykardie 

I49 < 4 Sonstige kardiale Arrhythmien 

J06 < 4 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen der oberen Atemwege 

J18 < 4 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

J20 < 4 Akute Bronchitis 

J36 < 4 Peritonsillarabszess 

J41 < 4 Einfache und schleimig-eitrige chronische Bronchitis 

J46 < 4 Status asthmaticus 

J81 < 4 Lungenödem 

J84 < 4 Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten 

J93 < 4 Pneumothorax 

J96 < 4 Respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert 

K70 < 4 Alkoholische Leberkrankheit 

K80 < 4 Cholelithiasis 

K92 < 4 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 

N39 < 4 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

R07 < 4 Hals- und Brustschmerzen 

R40 < 4 Somnolenz, Sopor und Koma 

R53 < 4 Unwohlsein und Ermüdung 

R55 < 4 Synkope und Kollaps 

R56 < 4 Krämpfe, anderenorts nicht klassifiziert 

R57 < 4 Schock, anderenorts nicht klassifiziert 

S06 < 4 Intrakranielle Verletzung 

T17 < 4 Fremdkörper in den Atemwegen 

T39 < 4 Vergiftung durch nichtopioidhaltige Analgetika, Antipyretika und Antirheumatika 

T44 < 4 Vergiftung durch primär auf das autonome Nervensystem wirkende Arzneimittel 

T63 < 4 Toxische Wirkung durch Kontakt mit giftigen Tieren 

T75 < 4 Schäden durch sonstige äußere Ursachen 
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B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

8-930 148 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 

3-200 80 Native Computertomographie des Schädels 

1-207 40 Elektroenzephalographie (EEG) 

8-831 24 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

8-981 23 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls 

9-320 23 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme und des Schluckens 

3-990 20 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

8-931 19 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 

1-632 16 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

3-035 15 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit quantitativer Auswertung 

8-701 14 Einfache endotracheale Intubation 

8-98f 13 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

8-900 12 Intravenöse Anästhesie 

3-052 11 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 

8-125 11 Anlegen und Wechsel einer duodenalen oder jejunalen Ernährungssonde 

8-706 11 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

1-440 8 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

1-620 8 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

3-993 8 Quantitative Bestimmung von Parametern 

8-191 8 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 

1-275 7 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 

8-800 7 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

1-208 6 Registrierung evozierter Potentiale 

1-650 6 Diagnostische Koloskopie 

1-711 6 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität 

3-222 6 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

5-431 6 Gastrostomie 

5-513 6 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 

8-83b 6 Zusatzinformationen zu Materialien 

9-200 6 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

1-206 5 Neurographie 

3-202 5 Native Computertomographie des Thorax 

3-225 5 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-800 5 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 
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8-837 5 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen 

1-653 4 Diagnostische Proktoskopie 

3-997 4 Computertechnische Bildfusion verschiedener bildgebender Modalitäten 

8-779 4 Andere Reanimationsmaßnahmen 

1-204 < 4 Untersuchung des Liquorsystems 

1-279 < 4 Andere diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und Gefäßen 

1-430 < 4 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen 

1-444 < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

1-63a < 4 Kapselendoskopie des Dünndarms 

1-640 < 4 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege 

1-642 < 4 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege 

1-844 < 4 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 

1-901 < 4 (Neuro-)psychologische und psychosoziale Diagnostik 

3-055 < 4 Endosonographie der Gallenwege 

3-056 < 4 Endosonographie des Pankreas 

3-203 < 4 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-220 < 4 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-600 < 4 Arteriographie der intrakraniellen Gefäße 

3-601 < 4 Arteriographie der Gefäße des Halses 

3-801 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Halses 

3-820 < 4 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-821 < 4 Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel 

3-824 < 4 Magnetresonanztomographie des Herzens mit Kontrastmittel 

3-994 < 4 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 

5-230 < 4 Zahnextraktion 

5-311 < 4 Temporäre Tracheostomie 

5-312 < 4 Permanente Tracheostomie 

5-377 < 4 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders 

5-399 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-429 < 4 Andere Operationen am Ösophagus 

5-469 < 4 Andere Operationen am Darm 

5-820 < 4 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 

5-900 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 

5-934 < 4 Verwendung von MRT-fähigem Material 

5-995 < 4 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt) 

8-017 < 4 Enterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung 
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8-018 < 4 Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung 

8-020 < 4 Therapeutische Injektion 

8-120 < 4 Magenspülung 

8-128 < 4 Anwendung eines Stuhldrainagesystems 

8-144 < 4 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 

8-192 < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer 

Wunde 

8-390 < 4 Lagerungsbehandlung 

8-640 < 4 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus 

8-641 < 4 Temporäre externe elektrische Stimulation des Herzrhythmus 

8-771 < 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 

8-810 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

8-853 < 4 Hämofiltration 

8-987 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern [MRE] 

9-500 < 4 Patientenschulung 

 

 
B-[3].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  In den Zahlen der Fachabteilungen Innere Medizin und 

Neurologie enthalten 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   
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davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  In den Zahlen der Fachabteilungen Innere Medizin und 

Neurologie enthalten  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin  

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

AQ42 Neurologie  

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  
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B-[3].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

18,08 10,12168  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

18,08 10,12168  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

18,08 10,12168  

 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,75 244.00000  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,75 244.00000  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,75 244.00000  

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

39,00 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 

Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ02 Diplom Stroke Nurse 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  
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Teil C - Qualitätssicherung 
 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem 
Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 
 

Leistungsbereich Qualitätsindikatoren für Kirchliche Krankenhäuser (QKK) 

Projekt der Arbeitsgemeinschaften Katholischer 

Krankenhäuser Rheinland-Pfalz und Saarland 

QKK-Indikatorenset Version 2.2 

 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Das QKK-Indikatorenset Version 2.2 umfasst 77 Kennzahlen. 

Von diesen werden 70 Kennzahlen für ein Benchmarketing 

eingesetzt. Weitere 7 Kennzahlen sind Bestandteil des 

Moduls Sentinel Events 

Ergebnis Rate Krankenhaus in Prozent aus dem QKK-Analysetool für 

das Berichtsjahr 

Messzeitraum 01.01.2015 bis 31.12.2015 

Datenerhebung Qualitätsindikatoren Kirchlicher Krankenhäuser e.V. (QKK) 

Routinedaten nach § 21 KHEntgG 

 

Rechenregeln QKK-Indikatorenset Version 2.2 

Download unter http://www.qkk-online.de 

 

Referenzbereiche Ein Referenzbereich wird nicht verwendet 

Vergleichswerte risikoadjustierte Erwartungswerte 

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-

Sets mit Evidenzgrundlage 

http://www.qkk-online.de 
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C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 
Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 SGB V 
 

  Anzahl 

1. Fachärzte und Fachärztinnen, Psychotherapeuten und 

psychologische Psychotherapeutinnen sowie Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeuten und -psychotherapeutinnen, die der 

Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete Personen) 

12 Personen 

1.1. Davon diejenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis 

unterliegen, da ihre Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 

5 Jahre zurückliegt 

10 Personen 

1.1.1 Davon diejenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 10 Personen 

 
* nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im 
Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de) 

 
 


